
Durchfall, Bauchschmerzen,
BlähungenoderVerstopfung?Tre-
ten diese Beschwerden regelmäßig
auf, so könnte ein Reizdarmsyn-
drom dahinterstecken. Allein
in Deutschland leiden rund 11
Millionen Menschen daran.1
Doch was viele nicht wissen: Wie
sich ein solcher „gereizter Darm“
äußert, ist dabei höchst unter-
schiedlich. Reizdarm ist also nicht
gleich Reizdarm! Erfahren Sie
hier, welche verschiedenen Reiz-
darm-Typen es gibt und warum
ein spezieller Bakterienstammdie
Lösung sein könnte.
Über viele Jahrhunderte war

die Ursache des Reizdarmsyn-
droms ein Rätsel. Erst die neuen
technologischen Möglichkeiten
des 21. Jahrhunderts, wie der
Einsatz von konfokaler Laser-
endomikroskopie (CLE), brachten
den Durchbruch.
Heute nehmen Wissenschaft-

ler an, dass eine der häufigsten
Ursachen von wiederkehrenden
Darmbeschwerden eine geschä-
digte Darmbarriere ist – bereits
durch kleinste Schädigungen
(sogenannte Mikroläsionen)
können Erreger und Schadstoffe
in die Darmwand eindringen, den
Darm reizen und Entzündungen
hervorrufen. Die unangenehmen
Folgen: immer wieder Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen
und Verstopfung.2 Diese können
einzeln oder in Kombination auf-
treten und auch in Intensität und
Dauer variieren. Für Betroffene
stellt dies eine erhebliche Belas-
tung im Alltag dar, die sich sehr
negativ auf die Lebensqualität
auswirken kann.

Verschiedene Reizdarm-Typen
Trotz seiner Verbreitung und

der erheblichen Auswirkungen

auf die Lebensqualität bleibt
das Reizdarmsyndrom jedoch
oft missverstanden und unter-
diagnostiziert. Eine Einschätzung
des Barmer Arztreports zeigt: Es
dauert durchschnittlich bis zu
8 Jahre, bis bei Betroffenen die Dia-
gnose „Reizdarm“ gestellt wird.3
Eine wichtige Facette bei der

Betrachtung des Reizdarmsyn-
droms ist die Unterscheidung der
verschiedenen Reizdarm-Typen,
die jeweils durch spezifische
Symptome und Muster gekenn-
zeichnet sind.

Der Diarrhö-dominante
Reizdarm
„Durchfall-Typ“ (RDS-D)
„Ich leide seit circa 4 Jahren

immer wieder unter Durchfall.
Restaurantbesuche oder größere
Ausflüge waren eigentlich nicht

mehr möglich, zumindest nicht
in Verbindung mit Mahlzeiten.“
Franz D.
Beim Reizdarmsyndrom des

Typs RDS-D leiden Betroffene
unter häufigem f lüssigem
Stuhlgang, der oft von Bauch-
schmerzen, Krämpfen und einem
Gefühl der Dringlichkeit begleitet
wird. Menschen mit Reizdarm-D
können auch vermehrte Gasbil-
dung und Blähungen erfahren.

Der Obstipations-dominante
Reizdarm
„Verstopfungs-Typ“ (RDS-O)
„Leide unter Reizdarm.

Mein trauriger Rekord liegt bei
14 Tagen ohne Stuhlgang! Eines
Nachts habe ich dann solche
Krämpfe bekommen, dass ich
am liebsten ins Parkett gebissen
hätte…“ Elisabeth K.

Im Gegensatz zum Durch-
fall-Typ ist der Reizdarmtyp
RDS-O durch überwiegende Ver-
stopfung bzw. seltenem Stuhlgang
(maximal dreimal pro Woche)
gekennzeichnet. Zusätzlich zur
Verstopfung können sie auch an
Bauchschmerzen, Blähungen und
Unwohlsein leiden.

Der gemischte Reizdarm
„Misch-Typ“ (RDS-M) und
„Alternierender Typ“ (RDS-A)
„Ich litt an Durchfall, Blä-

hungen, Verstopfung. Nichts hat
geholfen. Wenn ich das Haus
verlassen musste, habe ich weder
gegessen noch getrunken, damit
mein Darm gar nicht erst in
Bewegung kommt.“ Walther F.
Die Reizdarmtypen RDS-M

und RDS-A beschreiben Betrof-
fene, die sowohl an Durchfall
als auch an Verstopfung leiden.
Diese Form von Reizdarm kann
besonders belastend sein, da die
Symptome unvorhersehbar sind
und Betroffene oft Schwierigkei-
ten haben, eine Vorhersage zu
treffen, wie ihr Darm reagieren
wird. Bei einem Reizdarm des
Typs RDS-M ist das Auftreten
dieser beiden Symptomemitunter

auch innerhalb eines Tages mög-
lich, während Betroffene des Typs
RDS-A längere Durchfall- oder
Verstopfungsphasen durchlaufen.

Reizdarm ohne Subtyp
„Fast drei Jahre habe ich mich

mit undefinierbaren Bauch-
schmerzen geplagt. Kein Arzt
wusste einen Rat.“ Astrid M.
Manchmal passen die Symp-

tome eines Reizdarms nicht
eindeutig in eine der oben
genannten Kategorien – und
Reizdarm-Betroffene lassen sich
dementsprechend nicht in die
Reizdarm-Typen RDS-D, RDS-O,
RDS-M oder RDS-A einordnen.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass
die Symptome für Betroffene
weniger belastend sind. Einige
Mediziner sprechen in diesem
Fall auch vom „Schmerztyp“ und
„Blähungstyp“.

Doch was kann Reizdarm-
Betroffenen wirklich helfen?

Viele Menschen, die immer wie-
der an Darmbeschwerden leiden,
entscheiden sich für die Einnahme
von Präparaten, die kurzfristig
Linderung verschaffen, z. B. gegen
Durchfall. Das Problem dabei: Prä-
parate, die auf einzelne Symptome
abzielen, greifen oftmals zu kurz!

Ein Münchner Forscherteam
wollte daher einen Weg finden,
Reizdarm-Betroffenen zu helfen –
und bestenfalls ein Präparat
entwickeln, das bei allen Reiz-
darmsymptomen und -typen
anschlägt. Gemeinsam mit einem
italienischen Wissenschaftler
begaben sie sich daher vor mehr
als 10 Jahren auf die Suche nach
einer Lösung. Die Idee war, die
Erkenntnisse zu der eingangs
erwähnten geschädigten Darm-
barriere zu nutzen und direkt dort
anzusetzen.

Im Laufe der Zeit stießen
sie bei Untersuchungen auf
einen ganz speziellen Bifido-
Bakter ienstamm namens
B. bifidum MIMBb75. Das
Besondere: Dieser Bakterien-
stamm besitzt die einzigartige
Fähigkeit, sich physikalisch an die
Darmepithelzellen anzulegen –
ähnlich wie ein Pf laster über
einer Wunde. Die Idee der For-
scher: Könnte sich unter diesem
„Pflaster“ die Darmbarriere rege-
nerieren – und in der Folge auch
die Darmbeschwerden abklingen?

Um ihre Theorie auf die Probe
zu stellen, führten die Forscher
zwei Goldstandard-Studien
(Studien nach dem höchsten wis-
senschaftlichen Standard) durch,
in denen sie die Wirksamkeit des
Bakterienstamms B. bifidum
MIMBb75 sowohl in lebender
als auch in hitzeinaktivierter
Form testeten. Die Ergebnisse
waren bemerkenswert: In beiden
Studien konnte die Wirksamkeit
bei Reizdarmbeschwerden ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt
werden.4,5

Ein Meilenstein in der
Reizdarm-Forschung

Angespornt durch diese Ergeb-
nisse entwickelten die Forscher
das Produkt Kijimea Reizdarm
PRO, das den Bakterienstamm
B. bifidum MIMBb75 in hitze-
inaktivierter Form enthält. Der
Erfolg steht für sich: Die Firma
hinter Kijimea vermeldete
zuletzt 10 Millionen verkaufte
Packungen des Reizdarm-
Präparates.
Kijimea Reizdarm PRO ist

rezeptfrei in der Apotheke erhält-
lich, kann aber auch ganz bequem
direkt beim Hersteller unter
www.kijimea.de erworben
werden.

Wie ein
Pflaster für
den gereizten
Darm.

Mit dem einzigartigen Bakterien-
stamm B. bifidum HI-MIMBb75

 Bei Reizdarmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit bei Reizdarm
klinisch belegt6

Kijimea Reizdarm PRO
direkt beim Hersteller bestellen:

www.kijimea.de
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Reizdarm – ein Leiden mit vielen Gesichtern
Warum ein einzigartiger Bakterienstamm nun Millionen Betroffenen Hoffnung schenkt

THEMA DARMBESCHWERDEN

Wiederkehrende Darmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen und
Blähungen können die Lebensqualität
Betroffener stark einschränken.

Stechende Schmerzen im Knie,
eine steife Hüfte: Wenn rheu-
matische Gelenkschmerzen
den Alltag belasten, sollten
Sie etwas dagegen unterneh-
men. Was heute immer mehr
Betroffene begeistert: spezielle
Arzneitropfen namens Rubaxx
(Apotheke).

Das am häufigsten von
Schmerzen betroffene Gelenk ist
das Kniegelenk. Kein Wunder,
trägt es doch jeden Tag unser
gesamtes Körpergewicht! Aber
auch die Hüfte oder die Schul-

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP
GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen imKnie?Oder in derHüfte?
Was bei Gelenkschmerzen wirksam helfen kann!

ohne Umwege entfalten. Zudem
lässt sich Rubaxx individuell do-
sieren. Die Arzneitropfen wirken
100% natürlich und sind auch
zur Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet.

den Wirkung bei rheumatischen
Schmerzen besonders geschätzt.
Aber auch bei Folgen von Ver-
letzungen und Überanstrengung
verschafft er Linderung.

Wirkung ohne Umwege,
individuell dosierbar
Mit modernsten Methoden

wird der Wirkstoff in Deutsch-
land zu den Arzneitropfen
Rubaxx aufbereitet. Dank der
Tropfenform wird der Wirkstoff
direkt über die Schleimhäute
aufgenommen und kann sei-
ne schmerzlindernde Wirkung

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)(PZN 13588561)

Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

tern machen häufig Probleme.
Betroffene habenmeist nur einen
Wunsch: endlich Schmerzlinde-
rung! Die gute Nachricht: For-
scher entdeckten in Nord- und
Südamerika einen speziellen
Arzneistoff, der genau hier wirk-
same Hilfe leistet (in Rubaxx,
Apotheke).

Spezieller Arzneistoff
überzeugt
Das Besondere an diesem Arz-

neistoff (Rhus toxicodendron): Er
ist heute gut erforscht und wird
wegen seiner schmerzlindern-
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